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Bamberg – Einen wichtigen Beitrag für Bil-
dungsgerechtigkeit und Chancengleichheit
in der Domstadt leistet der Förderverein der
Volkshochschule Bamberg Stadt. Er spen-
dete der KulturTafel Bamberg des Diakoni-
schen Werks Bamberg-Forchheim vhs-
Gutscheine im Wert von 4000 Euro, die alle
erfolgreich vermittelt werden konnten.

„Nicht die Herkunft und der Geldbeutel
einer Person sollten über ihre Zukunft ent-
scheiden, sondern ihr Wunsch nach indivi-
dueller Weiterbildung“, betonte Vorsitzen-
de Ulrike Siebenhaar bei der Spendenüber-
gabe. Die Gäste der KulturTafel, die sich für
vhs-Angebote interessieren, konnten sich
dank der Gutscheine kostenlos für Sprach-
oder PC-Kurse, für Angebote der Gesund-
heitsbildung oder auch kreative und kultu-
relle Angebote anmelden.

Fred Schäfer, Leiter Soziale Dienste bei
der Diakonie: „Mir ist bayernweit keine
gleichartige Unterstützung einer Kultur-
Tafel bekannt, wie sie der Förderverein der

Volkshochschule hier in Bamberg leistet“,
bedankte er sich. „Seit 2020 haben wir der
KulturTafel Gutscheine im Wert von insge-
samt 10.000 Euro zur Verfügung gestellt“,
rechnete die stellvertretende Vorsitzende
Marion Zachert die finanzielle Unterstüt-
zung für Bildungsgerechtigkeit zusammen.

Bildung für alle

In den Jahren zuvor hatte die Volkshoch-
schule der KulturTafel bereits freie Plätze in
ausgewählten Kursen für ihre Gäste ange-
boten, erinnerte vhs-Leiterin Anna Scher-
baum. Fast 250 Menschen hätten dieses An-
gebot binnen fünf Jahren genutzt. „Wir
wollen Bildung für alle anbieten und mit
unseren Teilnehmenden die ganze Gesell-
schaft abbilden.“ Scherbaum verwies zu-
dem auf zahlreiche kostenlose Bildungsan-
gebote im Programm – zu Themen wie Ver-
braucherschutz, Energiesparen, Medien-
nutzung, politische Bildung, interreligiöse
Verständigung, Geschichte und Kultur.

„Für nur 25 oder 100 Euro Mitgliedsbei-
trag können Privatpersonen bzw. Firmen
die Bildungsarbeit der Volkshochschule im
Förderverein unterstützen“, sagte Schrift-
führerin Andrea Grodel. Mehr Mitglieder
sowie Spenden bedeuteten einen größeren
finanziellen Spielraum für neue Unterstüt-
zung.

KulturTafel-Leiterin Susanne Kleist
weiß aus der Praxis, dass ihre Gäste die freie
Auswahl aus dem vielfältigen vhs-Pro-
grammangebot besonders schätzen: „Egal
ob Einnahmen-Überschuss-Rechnung,
Deutsch als Fremdsprache, Englisch Kon-
versation, Herz-Kreislauf-Training oder
Nähen lernen.“ Dies bedeute gelebte kultu-
relle Teilhabe auf Augenhöhe. Neben einer
Mitgliedschaft kann die Arbeit des Förder-
vereins Volkshochschule Bamberg Stadt
e.V. auch mit einer Spende unterstützt wer-
den. Die IBAN lautet: DE47 7705 0000
0302 8077 14. Eine Beitrittserklärung gibt
es auf vhs-bamberg.de/foerderverein. red

Landkreis Bamberg – Der An-
staltsbeirat der JVA Ebrach hat
sich neu konstituiert. Neben
dem vom Landtag gewählten
Vorsitzenden MdL Holger Dre-
mel wurde MdL Stefan Früh-
beißer zum neuen Mitglied und
Stellvertreter ernannt. Er tritt
die Nachfolge von Ursula Sowa
an, die gebührend verabschie-
det worden ist.

Neu hinzugekommen ist
neben dem stellvertretenden
Vorsitzenden auch Maria Emig
von der Handwerkskammer
Oberfranken in Bamberg, die
Werner Herold in dieser Funk-
tion ablöste.

Weiter gehören Landrat Jo-
hann Kalb, Ebrachs Bürger-
meister Daniel Vinzens und der
Leiter der Arbeitsagentur Bam-
berg-Coburg, Stefan Trebes,
dem Gremium an.

Der Anstaltsbeirat der JVA
Ebrach kümmert sich um The-
men der Beschäftigten und der
Gefangenen, aber auch um die
Angelegenheiten rund um die
JVA, wie etwa den Betrieb und
auch die baulichen Maßnah-

men. Das Gremium ist ein
wichtiges Bindeglied zwischen
den Justizvollzugsanstalten und
der Öffentlichkeit. Es vertritt
den Justizvollzug und wirbt für
dessen Ziele in der Bevölke-
rung. So kann die Wahrneh-
mung des Vollzugs in der Öf-
fentlichkeit gefördert werden,
da er sich oft Vorurteilen ausge-
setzt sieht.

Der Abbau von Misstrauen
erhöht zudem die Chancen der
Gefangenen, sich nach ihrer
Freilassung wieder erfolgreich
in die Gesellschaft einzuglie-
dern.

Die Vorsitzenden der An-
staltsbeiräte und deren Vertre-
ter werden aus der Mitte des
Bayerischen Landtags alle fünf
Jahre neu gewählt. Die weiteren
Mitglieder werden vom An-
staltsleiter im Benehmen mit
den zuständigen Landräten
oder Oberbürgermeistern sowie
mit Zustimmung des Beirats-
vorsitzenden und des Vertreters
vorgeschlagen und vom Bayeri-
schen Staatsministerium der
Justiz ernannt. red

Bamberg – Die Sparkasse setzt
sich nicht nur für die Menschen
und die Entwicklung ihrer Re-
gion ein, sondern für die gesam-
te Gesellschaft. Ganz aktuell,
indem sie sich uneingeschränkt
zur freiheitlich-demokratischen
Grundordnung und gegen Hass
und Hetze bekennt.

„Wir stehen ganz klar an der
Seite aller Menschen, die sich
für unser Gemeinwesen einset-
zen, für Ausgleich, für Respekt
und Toleranz, für die Grund-
werte unseres Grundgesetzes,
für unsere liberale Demokra-
tie“, erklärte Vorstandsvorsit-
zender Stephan Kirchner in der
jüngsten Sitzung des Verwal-
tungsrats. „Die Sparkasse Bam-

berg ist mit ihren rund 670 Mit-
arbeitern ein bedeutender
Arbeitgeber in unserer Region
und ein wichtiger Akteur unse-
rer Zivilgesellschaft. Mit ihrer
klaren Haltung zur Demokratie
stärkt sie diese und sorgt für
eine vielfältige Gemeinschaft
und einen respektvollen und
diskriminierungsfreien Um-
gang miteinander“, unterstrich
Verwaltungsratsvorsitzender
und OB Andreas Starke.

Landrat Johann Kalb, stell-
vertretender Verwaltungsrats-
vorsitzender, ergänzte: „Die
Sparkasse fördert mit ihrem En-
gagement die Gemeinschaft und
den Zusammenhalt und lebt de-
mokratische Werte.“ red

Kemmern – Seine Hauptver-
sammlung begann der katholi-
sche Männerverein St. Wendelin
mit einem Gottesdienst in der
Pfarrkiche. Weiter ging es im
Landgasthof Leicht, wo Vorsit-
zender Ekkehard Engelmann
über die Veranstaltungen im
vergangenen Jahr berichtete.

Neben der Teilnahme an den
überörtlichen Veranstaltungen
der diözesanen Arbeitsgemein-
schaft (DiAG) fanden auch der
Gang zur Grotte und eine Be-
sichtigung der Brauerei Wagner
statt sowie ein Ausflug nach Al-
tenkunstadt, Bad Staffelstein
und Schneckenlohe. Kurzfristig
wurde, so der Vorsitzende, im
Rahmen der DiAG ein zweites
Requiem für den verstorbenen
Diözesanpräses Msgr. Wolfgang
Witzgall ausgerichtet.

Berichte des Schriftführers
und des Kassiers wurden zu-
stimmend mit Dank zur Kennt-

nis genommen. Einen breiten
Raum nahmen die Ehrungen
der langjährigen Mitglieder ein:

Seit 60 Jahren ist Hans Vogel
Mitglied im Verein, wobei er 24
Jahre der Vorstandschaft ange-
hörte und auch bei den drei zu-
rückliegenden großen Jubiläen
1974, 1984 und 1994 tatkräftig
mithalf.

Seit 50 Jahren ist Georg Gört-
ler Mitglied im Verein und seit
dieser Zeit auch der Träger der
Vereinsfahne. „In all den Jahren
hat er seine Aufgabe zur vollsten
Zufriedenheit erfüllt“, lobte
Vorsitzender Engelmann.

Richard Fuchs ist ebenfalls 50
Jahre Mitglied. „Er war fast im-
mer im Vorstand tätig und ist
zurzeit als Zweiter Vorsitzender
im Amt und dabei sehr aktiv.“

Für das begonnene Jahr wur-
de dann auf die geplanten Ver-
anstaltungen auf örtlicher und
überörtlicher Ebene hingewie-

sen, wobei die zweite Jahreshälf-
te noch nicht vollständig ausge-
plant ist. Ein kurzes Grußwort
von Präses Markus Schürrer

und eine ausführlichere Würdi-
gung des Vereins durch den Ers-
ten Bürgermeister beschlossen
die Versammlung. red

Bamberg – Eine Schnapsidee
brachte fast 60 Musiker und
Musikerinnen aus der Bamber-
ger Region zusammen: Den vier
Freunden Christian Lang, De-
borah Hüller sowie Dominique
und Benjamin Kemmer schweb-
te mehrere Jahre vor, ein Or-
chester in der Welterbestadt zu
gründen.

Nicht um den Bamberger
Symphonikern Konkurrenz zu
machen, sondern für den guten
Zweck – ein Benefizkonzert zu
spielen. Ein werbender Video-
call und Mundpropaganda stie-

ßen vor einem Jahr auf eine
überwältigende Resonanz: „Wir
haben jetzt ein fulminantes Blä-
serorchester und Schlagwerke
zusammen, alles Hobbymusiker
der gehobenen Klasse!“, freut
sich Initiator und Tenorsaxo-
phonspieler Benjamin Kemmer.

Am Samstag, 9. März, ist es ab
19 Uhr soweit: Der Vorhang
hebt sich in der Manege des Zir-
kus Giovanni am Jakobsplatz.
Das einmalige Projektorchester
unter dem Dirigat des Musik-
lehrers Christian Lang gibt ein
einmaliges Galakonzert unter

der Schirmherrschaft von Zwei-
tem Bürgermeister Jonas Glü-
senkamp.

350 Gäste können sich von
konzertanter Musik begeistern
lassen – und obendrein ihr Herz
für benachteiligte junge Men-
schen zeigen. Denn der Erlös
aus dem Kartenverkauf kommt
zu 100 Prozent der Stiftung Zir-
kus Giovanni des Don Bosco Ju-
gendwerks zugute, wie Stif-
tungsvorstand Emil Hartmann
erklärt.

Der Fortbestand sei nach wie
vor von Spendengeldern abhän-

gig. Umso bemerkenswerter sei
es, dass „sich auf die Initiative
einiger hochmotivierter Men-
schen 60 Musiker zusammen-
finden, um Gutes zu tun“, sagt
Hartmann.

In ihrer Freizeit haben die
Männer und Frauen daheim ge-
probt, dann zwei gemeinsame
Probetage und ein Wochenende
in einer Jugendherberge ver-
bracht, um das Zusammenspiel
zu sichern. Für das Benefizkon-
zert gibt es an der Abendkasse
noch Restkarten. Einlass ist um
18.30 Uhr. M. Krüger-Hundrup

Der Förderverein Volkshochschule Bamberg Stadt spendet der KulturTafel Bildungsgutscheine im Wert von 4000 Euro (v.l.): vhs-Leiterin Dr.
Anna Scherbaum, stellvertretende Vorsitzende Marion Zachert, Diakonie-Abteilungsleiter Fred Schäfer, Vorsitzende Ulrike Siebenhaar und
Schriftführerin Andrea Grodel Foto: Martha Kummer

Der neu konstituierte Anstaltsbeirat der JVA Ebrach Foto: D. Schuberth

Unterhaid – Wie bereits berichtet hat der Theaterverein „Undähaadä
Theaterfreunde“ seine Gründungsmitglieder im Theaterhof geehrt. Ober-
haids Bürgermeister Carsten Joneitis (links) dankte den Gründungsmit-
gliedern und betonte, wie wichtig der Verein für das kulturelle Leben in
der Gemeinde sei. Es freuten sich (weiter v. links) Ellen Then, Josef Then
(1. Vorsitzender), Stephan Then, Bernhard Bäuerlein, Thomas Then,
Christel Then, Christine Hahner, Doris Naperkowski, Anita Bäuerlein, Jür-
gen Schwartz und Alfred Then. Foto: Undähaadä Theaterfreunde

Im Bild (von links): Bürgermeister Rüdiger Gerst, Vorsitzender Ek-
kehard Engelmann, Hans Vogel, Zweiter Vorsitzender Richard
Fuchs, Georg Görtler und Präses Markus Schürrer Foto: Männerverein
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